
Agrobusiness

Definition: Agrobusiness ist als System zu verstehen, das mit alle direkt und indirekt an der 
Produktion und am Absatz von Agrarprodukten und Lebensmitteln beteiligte Unternehmen 
einbezieht, also Landwirtschaft vor- und nachgelagerte Unternehmen.

• Vorgelagerte U.: Düngemittel, Maschinen, Saatgut
• Nachgelagerte U.: Verarbeiten und Vermarkten von LW-Produkten
• Merkmale: Produktion nach industriellen Maßstäben, hoher Kapitaleinsatz, geringer 

Arbeitskräfteeinsatz, hohe Produktivität
• Sinn von LW: Produktion von Lebensmitteln, Ernährungssicherung, 

Existenzsicherung/Lebensgrundlage

Beteiligte: Landwirte/Bauern, Konsumenten, Agrarunternehmen, Politik, ...

Vorteile Nachteile

ökonomisch • Bessere Nachfragesättigung
• profitabel
• Produktionssteigerung (als 

auch auf schlechten Böden)

• oft Abhängigkeit von Politik 
(Subventionen)



• Anziehungskraft >> Einfluss
auf die Umgebung 
(Infrastruktur, Cluster, 
Ansiedlung vor- und 
nachgelagerter U.)

ökologisch • Kaum noch von 
Umwelteinflüssen abhängig
(Technisierung, 
Mechanisierung)

• ggf. positiver Einfluss auf 
ökologische 
Bewirtschaftung

• Weitere Transportwege
• Anbau in Monokulturen 

(Bodendegradation)
• Einsatz von Agrochemikalien
• Verlust natürlicher 

Lebensräume 

sozioökonomisch • Jobs werden geschaffen 
(vor- und nachgelagerte 
Bereiche)

• Verbesserte 
Ernährungssicherung

•

• Einsatz von Agrochemikalien 
(Gesundheitsgefährdend)

• Abhängigkeit von Investoren, 
die ein bestimmtes Produkt 
nachfragen (EL) (Verträge)

• Weltmarktpreis 
(Schwankungen)

• Zwangsumsiedlung zwecks 



Flächenbeschaffung
• Landgrabbing
• oft schlechte 

Arbeitsbedingungen
• Arbeitsplätze werden nicht 

mehr benötigt (durch 
zunehmende Technisierung)


